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Dþses Warnzeichen weisf Sre zu IHRER SICHEBHEIT darauÍ hin, daß in der
Maschine eine geÍährliche Spannung anliegt.

ACHTUNG
5 s"*
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Dieses lllarnzeichen weist Sie zu IHRER SICHERHEIT daraul hin, daß einige
Sicherheitsanweisungen von grundlegendet Bedeutung zu belolgen sind.

WARNUNG
Dieses Warnze¡chen we¡st Sie zu IHBEB SICHERHEIT darauf hin, daß einige

grundlegende Sicherheitsanweisungen zu befolgen sind, um Schäden an Personen
'oder Sachen zu vetmeiden.

3

VOR INBETRIEBNAHME DER MASCHINE
WARNUNGEN UND SICHERHEITSHINWEISE
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ALLGEMEINE SICHERHEITSVORSCHRIFTEN

Achtung!
Die Maschine Too Bender wurde nach modernsten technischen
Verfahrensweisen und auf Grundlage der olfiziell anerkannten
Sicherheitsnormen konstruiert. Wird die Maschine jedoch in falscher
oder unsachgemäßer Weise gebraucht, kann dies zur Gefährdung des
Maschinenbedieners oder Dritter führen. Daher müssen die
nachfolgenden Sicherheitsvorschriften unbedingt auf merksam gelesen

und befolgt werden.

Achtung!
. Die Maschine ausschließlich zu dem vorgesehenen Zweck und in

Einklang mit den allgemeinen Sicherheits- und
Unfallverhütungsvorschriften gebrauchen. Die Firma C.M.L. S.r.l.
haftet nicht für Schäden an Personen oder Sachen aufgrund des
unsachgemäßen Gebrauchs der Maschine.

. Sicherstellen, daß die Netzspannung mit der Nennspannung des
Too Benders übereinstimmt.

. Zur Arbeit ausschließlich erfahrenes Personal zulassen.

. Die Maschine niemals in Umgebungen mit entzündlichen
Flüssigkeiten oder Gasen gebrauchen.

. Die Maschine niemals in Umgebungen mit explosionsfähiger
Atmosphäre oder in der Nähe von explosiven Materialien betreiben.

. Die Maschine niemals in feuchten oder nassen Räumen betreiben.

. Die Maschine nicht dem Regen aussetzen.

. Die Maschine an einem trockenen und sicheren Ort aufbewahren.

. Sicherstellen, daß die Maschine während der Stillstandzeiten
Unbefugten nicht zugänglich ist.

. Niemals Teile berühren, die sich in Bewegung befinden.

. Während des Betriebs der Maschine einen sicheren Standort
einnehmen.

. Sich niemals auf der den Befehlseinrichtungen gegenüberliegenden
Seite aufhalten.

. Ein versehentliches lngangsetzen der Maschine vermeiden.

. Aus Gründen der eigenen Sicherheit und um nichl der
Garantieleistungen verlustig zu gehen, niemals die elektrischen und

¿I
Bà
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elektronischen Schaltungen verändern.
. Vor dem Transport der Maschine das Netzkabel aus der Steckdose

ziehen.
. Die Maschine niemals am Kabel ziehen.
. Die Maschine nicht gebrauchen, wenn das Netzkabel beschädigt ist.
. Nicht die Lamellen der Motorlüftung verstopfen oder

Metallgegenstände einführen.
. Niemals zum Arbeiten mit der Maschine Schutzhandschuhe

benutzen.
. Niemals das Maschinengestell verändern. Ausschließlich das für die

Maschine vorgesehene Werkzeug der Serie Ercolina@ verwenden.
Jegliche Änderung an der Maschine führt zum Erlöschen der
Garantie. Die Firma C.M.L. S.r.l. behält sich das Recht vor, die
Lieferung von Zubehör- oder Ersatzteilen zu verweigern, wenn
nachweislich an der Maschine Änderungen vorgenommen wurden.

. Um Quetschungen der Finger zu verhindern, beim Einlegen der
schweren Biegesegmente in die Ausfräsung greifen.

. Um Quetschungen der Finger zu vermeiden, niemals die Finger
zwischen die Biegesegmente und den Maschinenkörper bringen.

. Regelmäßig die rotierende Sechskantwelle auf Verschleiß
untersuchen.

. Regelmäßig die Biegesegmente und Gleitschuhe auf Verschleiß
untersucnen.

Transport

Achtung!

. Vor dem Transport der Maschine:
- das Netzkabel aus der Steckdose zienen
- den fußbetätigten Schalter lösen
- alle auf die Maschine montierten Zubehörteile entfernen
o Während des Transports:
- das Gewicht der Maschine beachten: 135 Kg
- der Stellung der Füße größte Beachtung schenken.
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ldentifikation der Teile
1. Biegesegment - 2. Gleitschuh - 3. Gleitschuhhalter - 4. Netzkabel

mit Netzstecker - 5. Hauptschalter - 6. Not-Aus-Taster - 7.

Drehzahlwahlschalter [1 l2l - 8. Anschluß Pedalsteuerung - 9.

Pedalsteuerung - 9/A Pedal Rücklauf 9/B Pedal Biegen - 10.

[+]-Einstelltaste - 11. [ent]-Einstelltaste - 12. [-]-Einstelltaste - 13.

Handrad - 14. Versenkbarer Transportgriff - 15. vordere Gehäusetür -

16. Hintere Gehäusetür - 17. Display.

Verbesserung der inneren Bogenqualität durch Einsatz
einer Regutierungsschraube am Gleitschuh für

''TOP BENDER''

Verbessel mrl dem neuen
rolrerendem System des
Gle¡tschuh-Halter m¡t

Reg ul r erungssch rau be

Ergebn¡s mrl
Regulierungsschraube

Regulrerungsschraube slehe
Gebrauchsanwersung
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. Abh¡lfe bei Problemen beim Biegen

Problem Ursache
Falten lnnenseite Krümmung Niedriger Druck auf Rohr

Faiten lnnenseite Krümmung Biegesegment und

Gleitschuh berühren sich

Fallen lnnenseite Krümmung Biegesegment und

Gleitschuh berühren sich

Falten lnnenseite Krümmung Radius des Biegesegments

zu niedrig

Das Rohr wird übermäßig

gequetscht

(Unrundwerden) Druck auf Rohr zu groß

Ubermäßige Verformung

der Rohrenden Druck auf Rohr zu groß

Übermäßige Verformung

der Rohrenden Druck auf Rohr zu groß

Die Maschine kann ein

Rohr aufgrund von dessen

chemischer Zusammensetlung

nicht biegen und schaltet

wegen Überlast ab. Die chemische

Zusammensetzung des

Rohrs ist nicht für die

Maschine geeignet Mit der Spezialrolle

Ercolina@ versuchen.

Bei jedem anderen Problem beim Biegen den Ercolina@ Händler
zu Rate ziehen.

ldentifikation der Teile

SICHERHEITSVERMERK: im Falle einer Gehaf den roten Notkopf
6 drÍicken, um die maschine zu anzuhalten. oder den fuß vom Pe-
dalschalter 9 (9/A - 9/B) nehmen.

Abhilfe
Druck auf Bohr erhöhen (der

max. Druck ist erreicht,

wenn sich Biegesegment und

Gleilschuh fast berühren).

Dafúr sorgen, daß

sich die Teile nichl berühren.

Gleitschuh

abgenutzt. Austauschen.

Biegesegment mit

größerem Radius verwenden.

Die Spannkraft senken

oder ein Biegesegment mit

größerem Radius verwenden.

Die Spannkraft senken oder

ein Biegesegment mit

größerem Radius verwenden.

Mit Spezialschraube korrigieren
(siehe S. 19 20 und 21).
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BETRIEBSANLEITUNG. BESCHREIBUNG DES SYSTEMS UND WARTUNG

Die Führungskontrolle des ERCOLINA TOP BENDER bestehl aus e¡nem elektron¡schen System, das auf e¡ne Daten-
speicherunþ durch Mikroprozessor m¡t gepuferter Lilhiumbattorie beruht, die eine Zurûckbehaltung der Daten fúr
mehr als 10 Jahre ermöglicht.

'.I. 
GEBRAUCHER . EINGABE

D¡e Steuerung des Biegeapparates kann durch Bed¡enung eines Hauptschalters, der gleichzeitig als Türuerr¡egler
dient (Phasenwender), einer Nottaste, eines Geschwind¡gkeitswæhsler, eines Fusschalters. sowie durch Betäl¡gung
von 3 Taslen (+) (ENTEF) (-) ¡eweils fúr eine spezielle Hauptfunkt¡on.

FUNKTIONEN

Hauptschalter - Phasenwender - Türyerr¡egelung

Erhöhl den auf dem Display angegeben Wert um eine Einheit (bleibt die Taste gedrúckt, wrederholl
srch die Werterhöhung);

Annahme und Spe¡cherung der durch dre Tasle ( + ) oder (-) e¡ngestellten Werte;

Erniedngt den auf dem Display angegebenen Wert um eine Einhe¡ti

GESCHWINDIGKEITSUMSCHALTER

NOTSCHALTER

FUSSCHALTER RECHTS (BIEGUNG) LINKS (HÚCKHOLUNG)

1.2. DUBCH DEN COTPUTER SIGNALISIEBTE ALI.ARHE MIT SELBSTDIAGNOSE
ACHTUNG: lür dle Rflckstellung def Allanne den Apparat aÞ und wleder anstellen'
WICHTIG: dle als defelt angezelgten Klemen mlt Hllfe elnes TesleF prüten

ME
FqE
ñ'
o
Þ

OVERLOAD: BOTES LED leuchtet auf im Fall von: 1) Überlastung; 2) Unterbrechung der Motoruerbindungen;
3) Not-Taste gedrr¡cK: 4) TermomagnelUnterbrecher in Betrieb: 5) Gradabieser

WARNING: BLINKENDES LED, leuchtet auf im Fall von: 1) Falsche Drehrichtung; 2) Fehler 86; 3) Fehler 87;
4) Niederspânnung; 5) Hochspannung; 6) Fehler 88

BEND: GELBES LED, zeigt die B¡egebereitschaft des Apparates an

POWER: GRÜNES LED, ze¡gt an, dass die elektronishe Kontrolle unler Spannung steht.
ACHTUNG: Die Allarme WARNING und OVERLOAD werden durch Ab- und Wiederanstel-
len des Apparates, nach Behebung der verursachenden Stórung, aufgehoben, wobei darauf
zu achten ist kue auf dem Aus-Punkt ("O") stehenzubleiben

1.4. SICHTBARHACHUNG DUBCH ALPHAI{UTERISCHE FLÜSSIGKFISTALLE
Dieses Sichtgeräl (20 Zeichen auf 2 Lin¡en) liefert alle Ablautwerte die fúr den Dialog eischen Apparat und Handha-
ber nötig s¡nd

HINWEIS: lm Falle einer Rúckkehr während der B¡egung, die 6 Grad ùbersteigt, wird die Biegung unlerbrochen
Um den Vorgang wieder auizunehmen, das Biegesegment auf die Ausgangsposition (0o) br¡ngen

B

Anhang 2

Biegen ohne Probleme

So arbeitet man r¡chtig mit dem System Ercolina:
- stets dem zu biegenden Rohr angemessene Biegesegmente und
Gleitschuhe verwenden: hat das Rohr z.B. einen Außendurchmesser
von 30 mm, muß es mit einem Biegesegment Durchmesser 30mm
und einem Gleitschuh Durchm. 30 mm gebogen werden.
Anmerkung: Sollten Sie mit einem Meßgerät die Ausfräsung des
Biegesegments kontrollieren, wundern Sie sich nicht, wenn sie um
einige Millimeter oder Zehntelmillimeter kleiner ist. Dies ist ganz
normal und Teil der Ercolina-Technik.
-Mindestradius: er ist vom zu biegenden Werkstoff, vom
Außendurchmesser und von der Wandstärke abhängig.
lm allgemeinen bewegt sich der Mindestradius je nach verwendetem
Werkstoff zwischen dem 2- bis 4-fachen des Rohrdurchmessers.
-Einspannen des Rohrs. Es muß ein Druck aufgebracht werden, der
gerade so groß ist, daß sich keine Falten innerhalb der Krümmung
bilden. Wenn sich auch bei einem größeren Druck innerhalb der
Krümmung Falten bilden, ein Biegesegment mit einem größeren
Krümmungsradius verwenden.
-Wenn sich das Rohr zu sehr verengt, mit der Spezialschraube auf
dem Gleitschuhhalter eine Korrektur vornehmen: sobald sich das Rohr
erkennbar zu biegen beginnt, die Schraube anziehen, so daß der
Gleitschuh mit seinem Mittelteil arbeitet. Dies bringt sicher bessere
Ergebnisse.
. Wenn sich das Rohr zu sehr verengt, mit der Spezialschraube

auf dem Gleitschuhhalter eine Korrektur vornehmen: sobald
sich das Rohr erkennbar zu biegen beginnt, die Schraube
anziehen, so daß der Gleitschuh mit seinem Mittelteil arbeitet.
Dies bringt sicher bessere Ergebnisse.

-Biegesegment und Gleitschuh dürfen sich nie berühren, da sonst das
Rohr brechen und die Maschine beschädigt werden kann.
- Das Spezialfettspray Ercolina verwenden, um eíne übermäßige
Reibung zwischen den beweglichen Teilen zu vermeiden und die
Arbeitsergebnisse zu verbessern.
- Die Rohre nicht an sehr staubigen oder schmutzigen Orten
aufbewahren. Derartige Bedingungen verkürzen die Standzeit des
Gleitschuhs beträchtlich.

FALSCHE DREHNE+ÍTUI{G

FEHTER 86

FEHI¡R 87

FEHI.IB 8E

IIIEÍ'ERìPA}INUG

Hoct{sP lil¡uilG

DISPI.AY AUS

I.3. LEUCHTSIGNALE

Hauptschalter umschalten

siehe Se¡le 36

s¡ehe Seite 37

siehe Se¡te 38

-;> oen Aooarar soron aDsreilen./-

1 - es fehlt eine Phase; 2 - S¡cherung durchgebrannl: siehe Se¡te 36, 37, 38
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Normale Betriebsspannungen

(mit einem elektronischen Meßgerät zu prüfen)

Zur Beachtung: Die Nennspannung ändert sich je nach Modell:
220, 380, 415, 600 Volt

A) Technische Daten

Arbeitsbereich
Die Maschine kann die in der Tabelle angegebenen werkstoffe mit200' 
;ffîJåiîiH"i,ffi:,ï,:î; îî,.:;;'""S;:î:îï:il:ä,î
(W.-St.) abhängig.
Zur Beachtung: Die Maschine kann ausschließlich die in der
nachstehenden Tabelle angegebenen werkstoffe biegen. ln der
Tabelle ist der max. Leistungsbereich angegeben.

Max. Biegewinkel:'180"
Biegesystem elektronisch gesteuert, um präzision zu garantieren und
die elektronische speicherung von gg Biegewinkeln zu gestatten.
Lithiu m-P uff e rbatterie.

Mit dem Top Bender verarbeitbare Werkstoffe
Zur Beachtung: die nachstehenden Angaben sind nur Näherungsangaben
und können je nach chemischer Zusammensetzung der werkstoffe
variieren.

Werkstoff Durchm. x max. W..St. mm, Durchm. x max. W.-St. " Zoll o.d.

lG1 Klemmen 52-50 Spannung=
lGl Klemmen 52-51 Spannung=

TR1 Klemmen 3-1 Spannung=
TR1 Klemmen 40-41 Spannung=
TR1 Klemmen 6-2 Spannung=
RD1 Klemmen 45-46 Spannung=

TR2 Klemmen 3-14 Spannung=
TRz Klemmen 3-16 Spannung=
TR2 Klemmen 85-84 Spannung=
TRz Klemmen 87-86 Spannung=

TV1 Klemmen 3-16 Spannung=
TV1 Klemmen 87-86 Spannung=

lA1 Klemmen 50-52 Spannung=
lA1 Klemmen 51-52 Spannung=
lA1 Klemmen 53-554 Spannung=
lA1 Klemmen 54-55A Spannung=

lA2 Klemmen 50-51 Spannung=
lA2 Klemmen 1-3 Spannung=

Netzspannung
Netzspann ung

Netzspannung
AC 1OO

AC 24.
DC 1 10 (nur im

Funktionsmodus

Bend/Return)

Netzspannung
Netzspannung
AC 11

AC 24

Netzspannung
AC 24

Netzspannung
Netzspannung
Netzspannung
Netzspannung

Netzspannung
Netzspannung

O Rohr für Gasleitungen

O Rohr für Stahlbau

O geglühtes Messing

O Bostfreier Stahl

O Stahlrohr für Möber

O Stahl ST35 für Hydraulik

O Rostfreier Stahl f. Hydr.

O Rohkupfer und Aluminium
o Vollrundeisen normaler Stahl

- 

Vierkant normaler Stahl

f--_l Vierkantprofil normaler Stahl

! Vierkantprofil normaler Stahl

I Vierkantprofil normaler Stahl

l-- T-Profil normaler Stahl

f U-Profil normaler Stahl

Drehzahl

2 112" x 5164"

2 318" x 5132"

2 318" x 5132"

2 318" x 7164"

2 318" x 118"

2 318' x 5132"

2 112" x 118"

2 112' x 5132'

1 3/8"

318" x 2 318"

1"x2"x118"
2" x2" x118"

13/16'x13/16"
2"x2'x114'
1 9/16" x 314" x 114"

64x2
60x4
60x4
60 x 2.5

60x3
60x4
60x3
60x4
35

10 x 60

zþxbux3
50x50x3
30x30
50x50x6
40x20x6

Zur Beachtung: bei der Netzspannung handelt es sich um
Wechselspannung.
AC=Wechselstrom
DC=Gleichstrom

Drehzahl der sechskantwelle: Drehzahl 1= 1,5 r/min Drehzahl 2=2,8 rlmin
Drehzahl 1 für größere Rohre. Drehzahl 2lür mittlere bis kleine Rohre,
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B) Elektrische Daten
Stromversorgung: (Achtung: die Nennspannung lhrer Maschine
kontrollieren!)

200V Drehstrom 50/60 Hz - 1500W - 6.5 A;

22OV Drehstrom 50/60 Hz - 1500W - 5.9 A;

380V Drehstrom 50/60 Hz - 1500W - 3.4 A;

440V Drehstrom 50/60 Hz - 1500W - 3.2 A:

600V Drehstrom 50/60 Hz - 1500W - 2.1 A:

lsolierstoffklasse: 1

Sicherungen: Sicherung -1=200m4; Sicherung 2=100m4.
Elektronischer Überlastschutz (automatische elektronische Blockierung
bei 1300W).
Motorschutz (magnetothermischer Schutzschalter mit
elektromagnetischer Blockierung bei 1450W).
Schutz der elektrischen und elektronischen Schaltungen
(elektromagnetische Blockierung bei 1300W).
Drehstrommotor gemäß EG- und CEI-Normen.

C) Abmessungen und Gewicht

Maschinenkörper ohne Werkzeug: Gewicht kg 135

St¿lrung !m INCODER "Achæ c"

WAS ZEIGT DER FEHLER 88 AN

I

-____l

I
I

T

t- aBHTLFE I
Oen Schalter freimachen be
vor das Pedal weder &låLigÍ

Breite
Länge
Höhe

363 mm
595 mm
900 mm

Max. zulässiges Gewicht der Biegesegmente: kg 20

D) Geräuschpegel

Lärmemission am Arbeitsplatz: <70 dB(A)
Geräuschmessung wurden entsprechend der EU-Vorschift EEC 392/89
Nachtrag l, 1,7,4, F.

Technische Anmerkung: Anderungen am Design und bei den
technischen Daten der Maschine ohne Vorankündigung
vorbehalten.

I
I

I

fABHTLFE l
I DasAbdækglæunddenSchdf,+

'dhãIer 
ö{æn, den Gr¿&ãHewârtrÊ

d€r (euf der Kapp€ mit C gekennzeì-
chæt) vm Mikoprozñr entferren
und mÍl dnm Schrâubenziehgr aul
cii€ 4 Dråhle dfllcken. um einen €veÊ
tuellen lalsh€n Kontakl ¿ beheb€n

2 Pdfen, ob sk+r d€r INCODER der
sbh in der Nåhe dæ Mdors bofindet
in der Zeichnung gezeigts P6iÙon
befindd, solne die Slôrung andauern
d€n INCOOER ersÞen

1 Sdlte srch derApparet rm En
da¡shlag tÞr 21oo belinden,
ræht es aus den Mdor aus- und
wÊder trzustellen und zurúcþu-

2 So{Îe de. Appaat úbe¡ de Ma-
kierung "O' hinauslahren mu$
ernd t€rm Nullpunkt Ache C
ægonnen wefoen

-aBHTLFE 

I

t Slæker und Stækdose
ÙErpúlen

2 Oie Túr zur elektflshen
SchaitaJd ôflæn und d€n Mc
td rü Hre d6 H4pt$+|dtæ
anlâ*n um dig Versorgung
der3 Phaænzu púfen; dânn
ldlellen, ob de Dráhte Nr
50, 51 , 52 d6 Tem magd'
udeòræl€ß uds Srm de
hen (wie bei Zeìchnung)

Bs Aelãligung des Fus$halters lãult der 8er 8eláugun9 enes Pedâls lâun der
Molor nrchl an und auf dem Dsplay
ershernl FEHLER 88
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WAS ZEIGT DER FEHLER 87 AN GEBRAUCH DER MASCHINE
. Grundlegende Begriffe:
-Biegewinkel= Winkel in Grad, in dem das Rohr gebogen wird.
-Korrekturwinkel= wegen der Elastizität eines Materials, das, wenn es
gebogen wird, in seine ursprüngliche Form zurückkehren will.
-Das System Ercolina gestattet die Korrektur des Biegewinkels in
Abhängigkeit vom verwendeten Werkstoff.
-Krümmungsradius= nicht mit dem Biegewinkel zu verwechseln;
Abstand zwischen dem Zentrum des gebogenen Rohrs und dem
Zentrum der Sechskantwelle.

* Werkzeug: Biegesegmente und Gleitschuhe aus Aluminium und
Stahl je nach zu verarbeitendem Werkstoff. Fragen Sie lhren Händler.

1 - Wahl des Werkzeugs. Das geeignete Biegesegment 1 und den
entsprechenden Gleitschuh 2 f ür das zu biegende Rohr wählen.
Sicherstellen, daß der Außendurchmesser des Rohrs exakt den
Angaben auf dem Biegesegment 1 und dem Gleitschuh 2 entspricht.

2 - Montage des Werkzeugs. Biegesegment 1 und Gleitschuh 2 auf
die entsprechenden Sitze montieren (siehe S. 14). Vorsicht bei der
Montage von Stahlbiegesegmenten: die Biegesegmente an der
Außenkante und niemals unten anfassen (siehe S. 14).
Die Nullpunkte von Biegesegment und Sechskantwelle miteinander
fluchten und Gleitschuh 2 mit der Befestigungsschraube befestigen.

3 - Einschalten der Maschine und Wahl der richtigen Drehzahl.
Die Maschine mit Hauptschalter 5 einschalten. Wenn auf dem Display
die Meldung "DREHSINN FALSCH - SCHALTER UMSCHALTEN"
erscheint, die Maschine ausschallen und den Schalter 5 umschalten.
Anschließend mit Wahlschalter 7 die richtige Drehzahl einstellen. Zur
Beachtung: bei großen Rohren Drehzahl 1 und bei Rohren mittlerer
oder kleiner Größe Drehzahl 2 verwenden.

5 - Vorbereitung der Maschine. Das Rohr einf ühren und den
Gleitschuhhalter 3 bis zum Anschlag bringen (S. 15).

6 - Rohreinspannung. Das Rohr mit Handrad 13 zwischen
Biegesegment 1 und Gleitschuh 2 einspannen (S. 16).

7 - Biegewinkeleingabe (siehe S. 17) Die Tasten 12 l,-l und 11

Ber 8elälrgung des Fushalters làull der
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Ienter] gleichzeitig drücken. Auf dem Display erscheint die
Eingabeaufforderung "Daten eingeben" (Abb. 1). Taste 10 [+] drücken:
nun wird zur Eingabe des Biegewinkels aufgeforderl (Abb. 2). Nun mit
Taste 10 [+] den Winkel in Grad eingeben (Abb.3). Wenn man Taste
10 [+] gedrückt hält, erhöht sich der zu speichernde Biegewinkel; mit
Taste 12 [-] kann man den Winkel um jeweils ein Grad vermindern.
Nach Eingabe des Biegewinkels (2.8. 90) zweimal hintereinander
Taste 1'1 [enter] drücken: es erscheint die Meldung "Eingabe erfolgt"
(Abb. 4 und 5) und dann "Ende Eingabe" (Abb. 6). Nun die Lage des
Gleitschuhhalters 3 speichern: hierzu gleichzeitig Taste 11 [enter] und
Pedal 9/A betätigen (Abb. 7 und 8). Die Lage des Gleitschuhhalters
wird vom Mikroprozessor gespeichert, der die Maschine f ür die
nachfolgenden Biegungen mit einer Toleranz von 0,2 mm freigibt.
Zur Beachtung: wenn diese Toleranz überschritten wird, führt die
Maschine die Biegung nicht aus.

8 - Biegevorgang. Eine einzige Biegung. (S. 17) Die Maschine ist
nun bereit für die Ausführung der Biegung. Pedal 9/B [Bend] antippen,
bis sich das Rohr erkennbar zu biegen beginnt; Taste 11 lEnter]
drücken, um den Leerlauf zu speichern (Abb.9 und 10). Auf diese
Weise wird der Korrekturwinkel für Rohre mit gleichen Eigenschaften
und Abmessungen gespeichert.
*Das Biegeergebnis kann mit Hilfe der Spezialschraube auf dem
Gleitschuhhalter folgendermaßen verbessert werden: sobald das Rohr
um etwa 15 gebogen wurde, die Stellschraube anziehen, bis sie auf
der Halterung des Gleitschuhhalters anschlägt; dann die Mutter
festziehen (S. 19 und S.20). Pedal 9/B [Bend] betätigen (S.21), um
den Biegevorgang fortzusetzen. Sobald der Biegevorgang
abgeschlossen ist, blinkt die gelbe LED. Nun Pedal 9/A [Return]
betätigen; die Sechskantwelle kehrt zum Nullpunkt zurück, so daß das
gebogene Rohr ausgespannt werden kann (S. 22).

WICHTIG: die position der Spezialschraube muß stets
entsprechend der Rohrbmessung und des Materials richtig
eingestellt werden.

9 - Programmierung mehrerer Biegewinkel (S. 17). Die Tasten 12

[-] und 11 [enter] gleichzeitig drücken. Auf dem Display erscheint die
Eingabeaufforderung "Daten eingeben" (Abb. 1). Taste 10 [+] drücken:
nun wird zur Eingabe des Biegewinkels aufgefordert (Abb. 2). Nun mit
Taste 10 [+] den Winkel in Grad eingeben (Abb.3). Wenn man Tasle
10 [+] gedrückt hält, erhöht sich der zu speichernde Biegewinkel; mit

WAS ZEIGT DER FEHLER 86 AN
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Leuchtmelder Overload EIN Maschlne überlastet Maschine ausschalten.

Nur Rohre und

Werkstoffe

verwenden, die

innerhalb des

Leistungsbereichs

der Maschine

liegen.

Die richtigen

Ausruistungen und

Rohre verwenden.

Motoranschlüsse überprüfen

Den Not-Aus-Taster

drehen und dann

Schalter lG.l aus-

und wieder

einschalten (S. 38).

Einschalten. Spannung

überprülen (=

Netzspannung),

Funklionszustand prüfen,

Encoder der C-

Achse und dessen

Anschlüsse prüfen (S. 38).

Den Encoder durch

die Bohrung links

unter der Sechskantwelle

mit Drucklult reinigen.

Zustand des

Encoders und des

Sterns überprüfen (S. 3B).

Leuchtmelder Overload Elh

Leuchtmelder Warning EIN

Leuchtmelder Warning EIN

Motor defekt

Not-Aus-Taster gedrückt.

Magnetothermischer Schalter

AUS oder defekt.

Encoder C-Achse verschmutzl

oder defekt.

Leuchtmelder Overload EIN Encoder C-Achse defekt

Die Maschine funktioniert,

doch ab und zu erscheint

Fehlermeldung 88

Taste 12 [-] kann man den Winkel um jeweils ein Grad vermindern.
Nach Eingabe des Biegewinkels (2.8.90) nur einmal Taste 11 [enler]
drücken: es erscheinl die Meldung "Eingabe erfolgt" (Abb. 4) und
dann "Biegewinkel 2 eingeben". Die Daten für den zweiten
Biegewinkel wie zuvor eingeben (Abb. 3). Diese Eingabeoperationen
fùr den dritten, vierten usw. Biegewinkel wiederholen. Anschließend
zweimal Taste '11 [ent] drücken: es erscheint die Meldung "Eingabe
erfolgt" und dann "Ende Eingabe" (Abb. 5 und 6). Nun die Lage des
Gleitschuhhalters 3 speichern: hierzu gleichzeitig Taste '11 [enter] und
Pedal 9/A betätigen (Abb. 7 und 8). Die Lage des Gleitschuhhalters
wird vom Mikroprozessor gespeichert, der die Maschine für die
nachfolgenden Biegungen mit einer Toleranz von 0,2 mm freigibt.
Zur Beachtung: wenn diese Toleranz überschr¡tten wird, führt die
Maschine die Biegung n¡cht aus.

10 - Biegevorgang. Mehrere Biegungen. (S. 17) Die Maschine ist
nun bereit für die Ausführung der Biegung. Pedal 9/B IBend] antippen,
bis sich das Rohr erkennbar zu biegen beginnt; Taste 11 [Enter]
drücken, um den Leerlauf zu speichern (Abb.9 und 10). Auf diese
Weise wird der Korrekturwinkel für Rohre mit gleichen Eigenschaften
und Abmessungen gespeichert.
. Das Biegeergebnis kann mit Hilfe der Spezialschraube auf dem

Gleitschuhhalter folgendermaßen verbessert werden: sobald das
Rohr um etwa 15 gebogen wurde, die Stellschraube anziehen, bis
sie auf der Halterung des Gleitschuhhalters anschlägt; dann die
Mutter festziehen (S. 19 und S. 20). Pedal 9/B [Bend] betätigen
(S. 21), um den Biegevorgang f orlzusetzen. Sobald der
Biegevorgang abgeschlossen ist, blinkt die gelbe LED. Nun Pedal
9/A IReturn] betätigen; die Sechskantwelle kehrt zum Nullpunkt
zurück, so daß das gebogene Rohr ausgespannt werden kann (S.
22). Nun das Rohr herausnehmen, wieder in der richtigen Weise
einlegen und erneut die in diesem Abschnitt genannten Operationen
ausf ühren.

WICHTIG: die position der Spezialschraube muß stets entspre-
chend der Rohrbmessung und des Materials richtig eingestellt
werden.

PS: Um Geld, Zeit und Material zu sparen, bitte die Biegungen
auf Seite eintragen. Anhand der Eintragungen erleichern Sie sictl
lhre zukunftige Arbeit.
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r' o.k.

"Error 88"

"Error 88"

"Error 88"

"Error 88"

und wenn die Maschine

bei Betätigung der

Pedalsteuerung zu starten

scheint, jedoch dann nur ein

Klicken zu hören ist

Encoder C-Achse defekl

Encoder C-Achse delekt

Phase'fehlt

TR1 oder Gleichrichter defekl

Anschlüsse der

Steuerkarte prüfen

(Stecker an Pin 4 mit

Aufschrift C). Mit einem

Schraubendreher auf die

Drähle drücken, um

sicherzustellen, daß

sie lest sind (S. 38).

Prúfen, ob der Stern des

Encoders nahe der

Molorachse unversehrt und

sauber isl (ggf. mit

Druckluft reinigen).

Außerdem sicherstellen,

daß der Stern gut

befestigt ist. Sicherstellen,

daß sich der Stern in der

Mitte des Lesers

befindet (S. 38).

Stecker und Phasen

an lA1 ùberprüfen (S. 38).

Auf die MT drücken und die

Ausgänge 42-40 (AC 100V)

überprüfen. Wenn

die Spannung fehlt, TR1

austauschen; wenn

die Spannung anliegt, aul

die MT drücken und die

Ausgänge 46-45 (DC 110V)

überprüfen. Wenn die

Spannung fehlt, den

Gleichrichter austauschen.
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-Displayanzeige:

"Spannung hoch"

-Displayanzeige:

"Error 86"

"Error 86"

"Enor 87"

"Enor 87"

"Error 87"

"Error 88"

Zu hohe Netzspannung

Phase fehlt

T.V. defekt

Phase fehlt

T.A. defekt

C-Achse über 210

Not-Aus-Taster gedrückt

C-Achse über 210

Die Maschine sofort

ausschallen und an

dle korrekte

Netzspannung anschließen

Slecker und

Sicherungen prüfen (S 36).

Spannung an Klemmen

Nr. 3 und Netzspannung,

dann Klemmen Nr. 87

und 86 prüfen = 24 V.

Wenn nicht die geforderte

Spannung anliegt, die

Anschlüsse überprüfen und

nötigenfalls den

Spann ungswandler

austauschen (S. 36).

Stecker und Phasen

auf lA1 (S. 37) prüfen.

Auf T.A. Klemmen

Nr. 55 und 51 prüfen =
Nelzspannung, dann

Klemmen 554 und 50

prüfen= Netzspannung (S. 37).

C-Achse neu

pr0grammreren

(siehe Option 1 und S. 37).

Not-Aus-Taster im

Uhrzeigersinn drehen

Die Maschine

wieder einschallen (S. 38).

C-Achse neu

pr0grammreren

(siehe Option 1 und S. 38).

'Error 88"
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Anhang 1

Abhilfe bei Betriebsstörungen
Bevor Sie den Kundendienst verständigen, anhand dieser Tabelle
prüfen, ob Sie das Problem nicht selbst in einfacher und schneller
Weise beheben können. Viele Probleme können ohne Hilfe eines
Fachtechnikers gelöst werden.

ll Problem
Die Maschine:
-schaltet sich nicht ein

-schaltet sich nicht ein

Das Display:
-ist AUS

-ist AUS

Drückt man Pedal [Bend]
startet die Maschine nicht

-Displayanzeige:

"Fehler Drehsinn.

-Displayanzeige:

"Spannung niedrig'

Ursache

Elektrischer Anschluß

Elektrischer Anschluß

Phase fehlt

Abhilfe

Netzstecker kontrollieren.

Netzkabel kontrollieren.

Netzstecker und Phasen

auf lA1 (S. 36, 37 und 38)

kontrollieren.

Sicherung

kontrollieren und

ggf. austauschen (S. 36).

Sicherung durchgebrannt

Position des Gleitschuhhalters

nicht gespeichert Position des

G leilschuh halte rs

speichern (S. 12 und 7).

Phasen vertauscht

Schalter umschalten' Hauptschalter

umschalten lG1

Die Maschine sofort

ausschalten und an

die korrekte Netzspannung

anschließen

Zu niedrige Nelzspannung
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Außerordentliche Wartung.

Alle Reparaturen und der Austausch von internen oder
externen Maschinenteilen sind vom autorisierten
Fachpersonal der Firma C.M.L. S.r.l. auszuführen.
Die Firma C.M.L. S.r.l. behält sich das Recht vor, die
Lieferung von Zubehör- und Ersatzteilen zu verweigern,
wenn die Maschine nachweislich verändert wurde.

BETR: NEUE KARTE FÜR TOP BENDER O5O

Die Top Bender 050 wurde mit einer neuen Karte ausgestattet, die

sich auch äußerlich in einem neuen Design zeigt'

Auf der neuen Karte - siehe beiliegende Zeichnung - sind drei neue

TaSten integriert: rr+rr, rr-¡r Und "ENT". DieSe Wafen VOfner an Oer

Vorderseite der Maschine angeordnet. Außerdem wurden die Tasten

"BEND" und "RETURN" hinzufefügt.
Die Programmierung der Maschine, die winkelkorrekturmöglichkeit
und das Nullpunktanfahren der Achse c blieben unverändert. Es

wurden nur einige leiôhte Änderungen eingeführt, die die oben

genannten Phasen leichter gestalten. Alle im Bedienungshandbuch

beschriebenen Verfahren sind weiterhin gültig'

Neu ist:

Während der Programmierungsphase ist es möglich, anstelle der

Tasten "-" und "ENT" die Taste "CURSOR" zu drÜcken, um Daten

einzugeben.

für den Deformierungswinkel können

indem man die Taste mit dem
Die Werte 45", 90" und 135'
direkt eingegeben werden,
entsorechenden Wert drÜckt.

Bei der Änderung des elastischen
Rückgewinnungswinkels ist es
möglich, anstelle der Tasten "-"
und "ENT" die Taste 'CURSOR"
zu drücken, um die richtigen
Daten einzugeben.

Die wichtigste Neuigkeit betrifft
ledoch die Möglichkeit, die
Biegungs - und die
anschließende RücklaufPhase
anstatt mit dem SteuerPedal mit
Hilfe der Tasten "BEND" und
"RETURN" durchzufÜhren.

IICROPROCESSOR CONTROT

BEÌ,IDINC ilACI]INE
@ranrs

@xv.lo

@æ:a

Ø*u
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Außerordentliche Wartung.

Alle Reparaturen und der Austausch von internen oder
externen Maschinenteilen sind vom autorisierten
Fachpersonal der Firma C.M.L. S.r.l. auszuführen.
Die Firma C.M.L. S.r.l. behält sich das Recht vor. die
Lieferung von Zubehör- und Ersatzteilen zu verweigern,
wenn die Maschine nachweislich verändert wurde.

BETR: NEUE KARTE FUR TOP BENDER O5O

D;e Top Bender 050 wurde mit erne. ^€-€1 Karte ausgestattet, die
slch auch äußerlich in einem neuen Des :r zergl_
Aui oer neuen Karte - siehe beilieger,3= Ze.:.rung - sind drei neue
Tasten integriert: "+u, u-" und 'ENT' D g-.g .d¿.en vorher an der
Vorderseite der Maschine angeordnei. Å.-3e.-rn ivurden die Tasten
'BEND' und "RETURN" hinzufefûgt.
Die Programmierung der Maschine- 5 E r'r'-re <:-reKturmöglichkeit
und das Nullpunktanf ahren der Acr'se 3 : êt€- :îv€rändert. Es
wui'den nur einige leiôhte Anderu":e- e.:¿'u:rt- Cie die oben
genannten Phasen leichter gestalten. Å'e - 3e3,er::¡ngshandbuch
beschriebenen Verfahren sind weite11.,- 2-'. î.

Neu ist:

Wâhrend der Programmierungsphase 's: es möglich. anstelle der
Taslen '-' und "ENT" die Taste 'CUFSOR' zu drûcken. um Daten
einzugeben.

Die Werte 45', 90' und 135'
direkt eingegeben werden,
entsprechenden Wert drückt.

Bei der Anderung des elastischen
Rückgewinnungswinkels ist es
möglich, anstelle der Tasten "-"
und "ENT" die Taste "CURSOR"
zu drücken. um die richtiqen
Daten einzugeben.

Die wichtigste Neuigkeit betrifft
jedoch die Möglichkeit, die
Biegungs - und die
anschließende Rücklaufohase
anstatt mit dem Steuerpedal mit
Hilfe der Tasten "BEND" und
"RETURN" du rchzuf ül"iren.

für den Deformierungswinkel konnen
indern man die Taste mit dem

IicEoPRocBson cornct

BEIVDII{C IÀCEI:\T

@>-ta
Ø'on
Ø:.\E

Ø-
Øæ
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PROGRAMMIERUNGSVORGANG: BEISPIEL EINER BTEGUNG AUF 90"
(HAUPTSHALTER PHASENWECHSELRICHTEF)

'ìfu'
t((lÞ)|\ì¡t. t
'g

(MASCHINE EINSCHALTEN)

TEB

W|CHIl0 l)llll(jll l)llll( Kl N l)l ll l^',ll (r) Wlttr¡
Kl,ltvl f; /tJl|Ur;K(¡t lillt I N t)^i; ilti (¡t ,,t (,Mt Nl l,N0
lll N (¡l I ll'i|tllil I tN,,t t/l N üNtì trÁ,i /ll ilt (,t Nlrl
lli)llll Mll llll I I l)l Ì¡ ll^Nljlt^l)', ,/$i l',t.ltt ¡t t)t M
llll (rl :;l (iMl Nl llNlr l¡l M rrl I ll,,r lltlll I t',tkt I MMt t¡

(EBHOHT GRADZAHL)

AUF KNOPF (. ) UND ENIEN
CLEICHZEITIO DNIICKEN

IEI

UM t\4^Nrjt Ir r)r N Ûil (,t wtNKtr /0
wAILrrN

DURCH DBUCKEN DER TASTEN ENTER UND LINKEN
FUSSCHALTER WIBD DIE ABBEITSPOSITION DES
GLEITSCHUHS GESPEICHERT

POSITION GESPEICHÊRT
WICHTIG: DIE PoSlIloN (mm 000 0) W|RD VOi¿l
MIKROPROZESSoR GESIEUERT UND BEFÀHIGT
DEN APPARAT DIE FOLGENOÊN BIEGUNGEN MIT
EINER TOLLERANZ VON i O 2 mm AUSZUFÚHREN

(MIT UNTERBRÉCHUNGEN BIS DIE BIEGUNG BEGINNT)

LEERWINKEL VOR BEGINN DEF BIEGUNG = OO8'

l¡t,B(;H ltt lAfrout{(¡ t)t t.t tNt tAhil t)t N
LÊËRWINKEt ZURUCKHUI f-N

ZUBUCKGEBUFENE RADIEN SIND GÊSPEICHERT FÙH
ALLE PFOGRAIVMIERTEN ABLÀUFE FÚR ÅILE
GLEIcHARTIGEN ROHFE DERSELBEN STÃRKE

wlCHTlG: BEI ERRE¡CHUNG DES EINGEGEBENEN
WERTES BLEIBT DER APPAHAT AUTO¡/AIISCH STEHEN

EIEGUNG AUSGEFUHRT

ACTUNG.: DIE MASCHINE STOPPT VON SELBST WENN
DAS BIEGESEGMENT DEN AUSGANGSPUNKT
ERBE¡CHT HA'T

DAS ROHE EINSETZEN UND DEN GLEITSCHUH
EBNEUT BIS ZUR ARBEIISSTELLUNG 000 0 (r 0,2 mm)
NAHERN FÙR WEITEBE BIEGUNGEN

,N

-.J

BIEGUNG

GBUPPE
BESTATIGUNG

BESTATIGUNG

ANZE¡GE

NEUE

BIEGUNGS

GRUPPE

WAHL

UN I\,1IT DEB AUSGEWAHLTEN
BIEGUNGS GRUPPE ZU EIEGEN

DATENEINSCHALTUNG?

= JA ENTER = NEIN

GLEITSCHUH ANNÁHERN

mm 0000 BIEGUNG 1(1 .9)

FECHTEN FUSSCHALTER (BIEGUNG)

BTEGUNG 1 (1 9) 8" 090"

mm. 000 0 8" 000"

BTEGUNG 1 (1 ,,e) 8" 090.

mnì. 000 0 8" 090"

NULLEINSTELLUNG ACHSE C

mm + .. 8" 084"

BEENDEN SIE EINGABE
GLEITSCHUH ANNAHERN

mm 000 0 BIEGUNG 1



Regelmäßige Wartung.

1) Schmierung Das Getriebegehäuse der Maschine durch
die hierfür vorgesehenen Offnungen mit einer Fettpumpe
alle 40 Arbeitsstunden einfetten.
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BENUTZUNG DER SPEZIALSCHRAUBE

SPEZIALSCHRAUBE

VORGANG ZUR WAHL DER SPRACHE.
BEI ABGESCHALTETEM APPARAT

DIE DREI TASTEN GLEICHZEITIG BETÄTIGEN

102
>Rf I aer er'scx¡'tEN oEB MAS.H'NE cLEtcH

|(( e ) .-1 
zErrc ALLE DREI rAsrEN DRúcKEN

t,\s/J

NUR NACH EFSCHEINEN DES DISPLAY, TASTEN
LOSLASEN

DURCH BETÃTtcuNG DER (+) TASTEN GE-

wüNSCHTE sPRAcHE wÄHLEN

Z B DEUTSCH

MIT ENT TASTE GESPEICHEFT

28



KORREKTTON DES BTEGEWTNKELS

UH EINE KOÊREKTION DES BIEGEWINKELS OURCHZUFÜHREN WIE FOLGT VORGEHEN:
DAS ROHR EIIISEÍZEN, DEN GLEITSCHUH AUF POSITIOII (x'O.O É 0,2 BRINGEN UND DEN
FEC}ITEN FUSSCHALTER (BIEGUNG) EIT{TAL ODER TEHRTALS BETÄTINGEN UND SOUIT
DEN APPARAT FÜR DEN BIEGEVORGANG EIilSTELLEN.

BIEGEWINKEL

DURCH GLEICHZEIf IGES DRUCKÊN
DER TASTEN KÖNNEN DIE 6IEGE
WINKEL VEFÀNDERT W€RDEN

VON DIESEM MOMENT AN 8IS ZUR
VOLLENDUNG oER BIEGUNG KON.
NEN DIE VORSPANNWEFTE BEI
arcEsrErLTEr APPABAT VEFÀN-
DERT WERDEN

BTEGUNG 1 00 00.

ñn Olþ.0 8. tX¡O"

SPEZIATSCHRAUBE
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KORREKTION DES ALPHA-WINKELS = a
zUR KORREKTION DES LEERWNKELS q lVlE FOLGT VORGEHEN: DAS RoHR EIN-
SETZEN, DEN GLEITSCHUH AUF POSIT]ON OOO.O -+. 0,2 BRINGEN UND DEN RECH-
TEN FUSSCIIALTER (BIEGUNG) EII{IIAL (ÐER TEHRTALS BEDIENEN UND SOTIT DEN
APPARAT FÜR DEN BIEGEVORGANG EINSTELLEN

DEF BLINKENDE LAUFER BLEIBT AUF
DEN zU ÃNDÈBNDEN WEBIEN STEHEN.
OUFCH SEOIENEN OER + ODEN - TA.
srEN wFD DEB GEwlNscHrE WERT
PROGRA¡,lMIEFT

LENOUNG DER BIEGUNG KONNEN
ALPHA-WERTE DIE VORSPANNWERTE
8EI ABGESTÊLLIEM APPAFT VERAN-

BIEGUilG 1 T' OtO'

ññ q,O.o l" 00O'

ETEGUÈG.| 12. OoO'

ññ 000.0 8' 0OO'

BTEGUNG f t2" OrO.

EII'GABE

BIEGUNG r 12. 090.

mm 000.0 l. 0OO.

EffiFtSCilÉ(tEffi)FArm
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2 - Optionen. Korrektur des Winkets Alpha. (S. 26) Mit dieser
Option kann man den im Leertauf durchlaufenen Winkel (Alpha)
korrigieren. Nachdem das Rohr eingelegt, der Gleitschuh angenähert
und die Lage des Gleitschuhhalters 3 programmiert wurde, pedal 9/B
[Bend] drücken, um den Biegevorgang zu beginnen. Wenn man nun
feststellt, daß der eingestellte Korrekturwinkel modifiziert werden muß,
folgendermaßen vorgehen: gleichzeitig die Tasten 10 [+] und 11 [ent]
drücken; der cursor auf dem Display blinkt und gestattet so die
Änderung des weds (die Tasten [+] und [-] verwenden); anschließend
Taste 11 [ent] drücken. Danach Pedal 9/B [Bend] betätigen und den
Biegevorgang fortsetzen.

3 - optionen. Korrektur des Biegewinkels. (s. 2ll Mtl dieser option
kann man den programmierten Biegewinkel ändern. Nach Beginn des
Biegevorgangs die Maschine stoppen und gleichzeitig die Tasten 12
[-] und 11 [ent] drücken; der Cursor auf dem Display blinkt und
gestattet so die Änderung des Werts (die Tasten [+] und [-]
verwenden); anschließend raste 11 [ent] drücken. Danach pedal 9/B
[Bend] betätigen und den Biegevorgang fortsetzen.

4 - Optionen. Wahl der Sprache für die Textanzeigen. (S. 2g) Mit
dieser option kann man die sprache für die Textanzeigen auf dem
Display wählen. Vorgehensweise: a) bei ausgeschalteter Maschine
gleichzeitig die Tasten 10 [+], 11 [ent] und 12 [-] gedrückt halten und
die Maschine mit dem Hauptschalter 5 einschalten: auf dem Display
erscheint dann die Anzeige "Choose your language,'(Sprache
wählen); b) mit Taste 10 [+] kann man unter den verfügbaren
Sprachen die gewünschte Sprache wählen; c) nach der Wahl Taste
11 [ent] drücken: die neue Sprache wird gespeichert.
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Optionen

1. Synchronisierung der Sechskantwelle (Achse "C").

2. Korrektur des Winkels Alpha (Korrekturwinkel).

3. Korrektur des Biegewinkels.

4. Wahl der Sprache für die Textanzeigen auf dem Display.

1 - Optionen. Synchronisierung der Sechskantwelle (S. 2a): Diese

Operation kann ausgeführt werden, wenn die Lage des
Biegesegments am Nullpunkt nicht richtig gespeichert wurde
(Probleme beim Nullfahren der Achse). Vorgehensweise:

a) die Maschine ausschalten und das Biegesegment herunternehmen;

b) bei ausgeschalteter Maschine eines der beiden Pedale der
Pedalsteuerung 9 niederdrücken und gleichzeitig die Maschine mit
Hauptschalter 5 einschalten;

c) auf dem Display erscheint die Meldung "Ursprung C-Achse";

d) nun die Pedalsteuerung betätigen, bis der Nullpunkt der
Sechskantwelle exakt mit dem auf dem Maschinengestell
eingestanzten Nullpunkt übereinstimmt;

e) Taste 11 [ent] drücken: die neue Lage der C-Achse wird
gespeichert und auf dem Display erscheint die Meldung "Eingabe
erfolgt". Nun ist die Maschine bereit zur Ausführung der Biegungen
(siehe die vorhergehenden Abschnitte).

Zur Beachtung: nicht versuchen mit der Maschine Rohre zu biegen,
wenn sie für diese Operation nicht eingestellt wurde. Die Maschine
könnte hierbei beschädigt werden.

PHASENEINSTELLUNG DER BIEGESEGMENTEWELLE

ACHSE "C''

VORGANG ZUR FESTLEGUNG
DES NULLPUNKTES ACHSE "C''

BEGINN

VOR BEGINN DES VORGANGES
DAS BIEGESEGHENT AUS DEM AUSGESCHALTETEN

APPARAT ENTFEFNEN

I
MASSINÊ EINSCHALTÊN

DUF$ BÍÀTGUNG EINES DEB PEOIE'
DIE ÊNNMLLE BIS ZUM O PUNfr
BRINGÊN

- 

..O"PUNfr DEBACHSECGESPEICHEFÎ

GLEITSC},IuH AilNÄHEBN

mm +... BIEGUNG I

E-t
[e*rl I MÍENr.rAsrEGEsPErcHEFr*r

I
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